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«Irgend so ein Klassiker»
VON JÜRG MOSER

Ob sie schon einmal im Theater, also im
Schauspielhaus, gewesen sei.

«Ja, natürlich. Aber nur ein einziges Mal.
Mit der Schule. Vor etwa einem Jahr. Oder
vor zwei Jahren. Es hat mich jedenfalls
furchtbar angegurkt.»

Was sie denn damals gesehen habe, welches

Stück, von welchem Dramatiker.
«Das war so ein Stück mit einem Juden.

Eine Art Kaufmann, glaube ich. Von einem
Deutschen war's. Irgend so ein Klassiker -
oder so. Wie das Stück hiess, das weiss ich
im Moment wirklich nicht mehr. Vielleicht
kommt's mir dann später wieder in den
Sinn.»

Ob sie sich in der Schule vorher auf den

Theaterbesuch vorbereitet, das Stück gelesen

und diskutiert hätten.
«Klaro. Da kam unser Deutschlehrer und

brachte kleine, gelbe Bücher. Die mussten
wir daheim lesen. Hausaufgabe - oder so.
Also da spricht ständig einer so edles Zeug,
immer ganz geschwollen, immer topgescheit.

Völlig verstaubt, ehrlich, da löscht's
einem sofort ab. Dann hat unser Deutschlehrer

die gescheiten Sprüche von diesem
knochentrockenen Guy erklärt. Da kam
keiner draus, ehrlich, das konnte wirklich
kein Mensch schnallen.»

Und wie's beim Theaterbesuch gewesen
sei, ob's ihr denn im Schauspielhaus gefallen
habe.

«Irre war's. Ich dachte, da läuft sowieso

nichts, null Äggtschen, das wird ein totaler

Flop. Also bin ich mit meinem damaligen
Schatz, der in die gleiche Klasse ging, zu
einem Kostümverleiher gerauscht. Mein
Freund hat einen schwarzen Frack gemietet,

ich ein völlig krankes Ballkleid. Echt
geil. Wenn schon Theater, haben wir uns
gedacht, dann aber richtig. Total cool sind
wir in einem Luxustaxi vorgefahren. Unser
Lehrer hat solche Bauklötze gestaunt, als er
uns gesehen hat. Dem ist fast das Gebiss

rausgefallen, ehrlich. Der Abend war natürlich

irre läss.»

Wie ihr aber das Stück gefallen habe.

«Völliger Stumpfeinn. Echt wahr. Wir
haben ja schon alles gekannt. Aus diesem

gelben Büchlein. Ah, jetzt erinnere ich mich
wieder, wie das Stück hiess. Satan der Weise

- glaube ich.»

Äther-Blüten

Aus der besinnlichen Frühsendung «Zum neuen Tag» gepflückt: «Nume war Nidwüsse cha zuegä, cha a Wüsse zuenäh!» Ohohr
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